
Stärken
	 �Bestnote 9 im Kornertrag bei  
überzeugendem Ölgehalt

	� Höchstmaß an Ertragssicherheit  
aufgrund TuYV-Resistenz

	� Robuster, standfester Sortentyp 

	� Starke Vorwinterentwicklung  
ermöglicht auch spätere Saattermine 

	�� Gute Stängelgesundheit durch  
Phoma-Resistenz (RLM7-Gen)

	� Überzeugende Winterhärte

	� Top-Erträge auch ohne Virusbefall

Für die Landwirtschaft.

  Winterraps 
ADVOCAT



Hinweis: Die dargestellten Eigenschaften, Daten und Grafiken geben die Erkenntnisse aus Wertprüfungen, Landessortenversuchen und Eigenversuchen wieder. 
Für die Reproduzierbarkeit dieser Aussagen übernehmen wir keine Gewähr. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen sind vorbehalten. Stand: April 2020

Zusätzlicher Schutz bei gleichzeitig 
beeindruckendem Ertragsniveau!
Durch die Wahl der Sorte ADVOCAT sichern Sie 
Ihren Rapsertrag gegen mögliche Verluste bei Befall 
mit dem Wasserrübenvergilbungsvirus (TuYV). 

Gelb ist der optimale Wert 1) Züchtereinstufung
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Verteidigt 
Ihren 

Ertrag!

Saatzeit und Aussaatstärke

■ gute Eignung    ■ mittlere Eignung

Frühsaat 
35–40 Körner/m2

bis 19. August

Normalsaat 
40–45 Körner/m2

20.–31. August

Spätsaat 
50–55 Körner/m2

ab 1. September
Leichte Böden/Trockenlagen

Gute Böden/Lehm/Löß

Schwere Böden/Ton/Marsch/Höhenlagen

■ ■ ■ ■ ■ sehr gut   ■ ■ ■ ■ gut   ■ ■ ■ mittel   ■ ■ ausreichend   ■ gering

Standorteignung

Landessortenversuche 2019

ADVOCAT 
Überragende Erträge und maximale Absicherung

Rheinland-Pfalz

Hessen

Schleswig-Holstein

Bayern

Baden-Württemberg

D-Nord
101/101

Nordrhein-Westfalen
99/100

Niedersachsen
100/101

Schleswig-Holstein

MV-Süd
91/–91

D-Süd
101/102

Löss
96/979797

V-Standorte
104/107Hessen

104/105

Rheinland-PfalzRheinland-Pfalz
109/113

Baden-Württemberg
103/104

BayernBayern
103/103

101/101

Quelle: Amtliches Versuchswesen der Länder, LSV-Ergebnisse 2019, Stufe 2, Verrechnung 
BayWa, gerundet, Schleswig-Holstein (9 Orte): Kornertrag rel. 100 = 38,9 dt/ha Ölertrag 
rel. 100 = 16,5 dt/ha, Niedersachsen (19 Orte): Kornertrag rel. 100 = 44,8 dt/ha Ölertrag 
rel. 100 = 18,6 dt/ha, Nordrhein-Westfalen (14 Orte): Kornertrag rel. 100 = 43,5 dt/ha 
Ölertrag rel. 100 = 18,6 dt/ha, D-Nord: Kornertrag rel. 100 = 48,0 dt/ha (5 Orte) Ölertrag 
rel. 100 = 21,6 dt/ha (2 Orte), MV-Süd: Kornertrag rel. 100 = 45,3 dt/ha (1 Ort), D-Süd 
(4 Orte): Kornertrag rel. 100 = 40,0 dt/ha Ölertrag rel. 100 = 14,5 dt/ha, Löss (6 Orte): 
Kornertrag rel. 100 = 47,2 dt/ha Ölertrag rel. 100 = 19,1 dt/ha, V-Standorte (3 Orte): 
Kornertrag rel. 100 = 44,0 dt/ha Ölertrag rel. 100 = 18,5 dt/ha, Hessen (3 Orte): Kornertrag 
rel. 100 = 43,4 dt/ha Ölertrag rel. 100 = 18,3 dt/ha, Rheinland-Pfalz (3 Orte): Kornertrag 
rel. 100 = 43,2 dt/ha Ölertrag rel. 100 = 18,8 dt/ha, Baden-Württemberg (4 Orte): 
Kornertrag rel. 100 = 47,8 dt/ha Ölertrag rel. 100 = 19,1 dt/ha, Bayern (5 Orte): Kornertrag 
rel. 100 = 51,4 dt/ha Ölertrag rel. 100 = 21,2 dt/ha.

Kornertrag/Ölertrag

Zur 
Ernte 2020 
bundesweit 

im LSV


